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Des

Hochgebohrnen Grafen und Herrn

HERRR
Carl Ludwigs
Grafens zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,

Wernigerode, und Hohnſtein; Herrn zu Epſtein,

Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra
„und Klettenberg ec.

2des Konigl. Pohli. weißen Adler-Ordens Rittern

Lhriſtliche Auordnungta Wie es in Dero Graſſchaft Stolberg und
zugehorigen Ortſchaften

bey denen anzuſtellenden
drey großen Bußz Beth u. Faſt Tagen

in dieſem 177hſten Jahre
gehalten werden ſoll.

Stolberet am Harze,
gedruckt und zu haben bey Fr. Ad. Lohrs, Graft. Hofbuchdrucker.

7

S— 2 t



T.ech  2  „Ê218

Wæwir Varl Vudvig,
Graf zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,
Wernigerode und Hohnſtein, Herr zu Epſtein,
Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und
Klettenberg?c. Des Konigl. Pohln. weißen
Adler-Ordens Ritter rc.

fugen manniglich zu wiſfen:
e

Derc iewohl es ſammtliche unſere Unterthanen, auch bey gegen
E

Danke gegen den Allgütigen Gott und Vager im Him
2 wartigen Kriegsunruhen und beſchwerlithen Umſtanden, mit

mel, gebuhrend zu erkennen haben, daß er nach ſeiuer uberſchweng
lich großen Barmherzigkeit, nicht nur manche, duürch ſchwere Sun
den, verſchuldete Noth bisher theils abgewendet, theils gelindert,
ſondern auch viele, unverdiente Wohlthaten vaterlich erwieſen hat;
ſo haben wir doch wichtige Urſachen, bey Darbringung des Gott
ſchuldigen Lob- und Dankopfers, ſeine unendliche Gnade und Bev
ſtand fernerweit bußfertig zu ſuchen, und den Allerhochſten Erbat

mer und Wohlthater, mit zerknirſchtem und zerſchlagenen Herzen,
um gnadige Vergebung der Gunden, Milderung ſeines gerechten
Zornes und aller wohlverdienten Strafen, auch um Verleihung ſei—
nes vaterlichen Schutzes und Segens, beſonders um die Wiederher—
ftellung des gewunſchten Friedens- und Ruheſtandes, innbrunſtig

und demuthigſt auzuflehen. Sol



Solchemnach ſind Wir, zu Erreichung dieſer Umſerer Abſicht,
in dem jetztlaufenden 177 g9ſten Jahre, drey ſonderbare Buß

Beth- und Faſt-Tage, und zwar den Erſten auf den 12.
Warz; den Andern, auf den 16. Julii; und den dritten,
auf den 12. November, auf Art und Weiſe, wie in vorigen
Jahren, ausſchreiben und halten zu laſſen, mit Gott, entſchloſſen.

Wir hegen hierbey zu unſern Unterthanen das gnadige Vertrauen,
es werde jeder, dem feine eigene und gemeine Nothdurft am Her—
zen liegt, ſich alles deſſen befleißigen, was den entbrannten Eifer des

gerechten Gottes zu ſtiller, und ferner ſeine Hulfe, Heil und Segen
uber Uns zu bringen, erſprießlich iſt.

Was nnm die offentliche Begehung oben benannter Buß- Beth
und Faſt-Tage anlanget, ſo iſt es, den Tag vorher, mit dem Einlau
ten, ingleichen mit dem Lauten, am Feſttage ſelbſt, und mit der Anzahl
der Predigten, wie an einem der hochſten Feſttage, zu halten.

Aller. Handek und Gewerbe, alle Wochenarbeit, alle uppige Luſt,
wir die Namen haben mag, ſfoll, dieſen ganzen Tag, allerdings unter
laſſen werden. Und, zu deſto mehrerer Andachtsbeforderung, auch
Bezeigung eines recht demuthigen Geiſtes gegen Gott, wird jedermann,
Cansgenommen Schwache, Schwangere, Wochnerinnen, Kinder und
Kranke,) ſich gutwillig alles Eſſens und Trinkens, bis nach geendigtem
Gottesdienſte, und denen es moglich, bis gegen Abend, nach der alten
Kirche enthalten, damit der Geiſt deſto freyer mit Gott, dem Herrn,
im Beten und Singen, handeln moge.

Mit dem Niederkniem, bey dem Vater Unſer, mit der Litaney, wie
auch dem Betſtundengebete und Bußgeſangen, bleibet es ebeumaßlg

beh vorigen Anordnungen.
Auf dieſe drey Buß Beth und FaſtTage, ſollen folgende

Texte gebrauchet werden.

Am



Am Erſten BußBeth und FaſtTage,
den 12. Marz, Freytags nach Oculi, wird abgeleſen:

Statt der Epiſtel: Romer 5. v. 1. bis mit 1o.
Statt des Evangelii: Jeſata 53. v. 4. bis zum Ende des Cap.

Text zur Vormittagspredigt: Jeſaia 55. v. 1.
Weenn Er ſein bis: fortgehen. Jd—

Teyt zur Nachmittagspredigt: Rom. 5. v. 8. u. 9.
Gott preiſet ſeine bis: worden ſind.

Am Andern Buß—-Beth- und Faſt-Tage,
den 16. Julii, Freytaas nach dem 6. Sont. nach Trinit.

Statt der Epiſtel: Pſalm 130. ganz.
Statt des Evangeln: Pſalm 5. ganz.

Text zur Vormittagspredigt: Pſ. 5. v. 2. z. 4. l. 5.

Herr, hore bis: nicht vor dir.
Text zur Nachmittagspredigt: Pſ. 106. v. 4. u. 5.

Herr, gedenke meiner bis deinem Erbtheile.
Am Dritten Buß Beth und Faſt-Tage,

den 12. November. Freytags nach dem 23. Sont. nach Trinit.
Statt der Epiſtel: Pſalm 86. ganz.
Statt des Evangelii: Pſalm 143. ganj.Teyt zur Vormittagspredigt: Jerem. zr. v. z8. 39. u. a0.

Sie ſollen mein Volk bis: weichen.
Text zur Nachmittagspredigt: Pſ. 86. v. ii. u. 12.

Weiſe mir, Herr bis: Namen ewiglich.
Wir begehren hierauf gnadig befehlende, es wolle manniglich dieſer

Unſerer gnadigen Verordnung, in allem und jedem, zur heilſamen Beſorde—
rung ſowohl ſeiner ſelbſt eigenen, als auch der allgemeinen, geiſtlichen und

leiblichen Wohlfarth, aehorſamlich nachkommen, und, bey Vermei-
dung ernſten Einſehens, darwider nicht handeln.

Daran geſchieht Unſere Meynung. 5
Stolberg am Harze, den 12. Februar. 1775
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